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Öffentliche Bekanntmachung 
 

 
II. Änderungssatzung vom 17.12.2021  

zur Satzung der Stadt Dülmen zur Umlage der Kosten der Gewässergebühren-
unterhaltung gem. § 64 Landeswassergesetz Nordrhein-Westfalen (LWG NRW) 

vom 13.12.2019 
 
 
Aufgrund 
 

- der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), 
zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 29.09.2020 (GV. NRW. 2020, 
S. 916), in der jeweils geltenden Fassung, 

 
- des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG 

NRW) vom 21.10.1969 (GV. NRW. 1969, S. 712), zuletzt geändert durch das 
Gesetz vom 19.12.2019 (GV. NRW. 2019, S. 1029), in der jeweils geltenden 
Fassung, 

 
- der §§ 39 bis 42 des Wasserhaushaltsgesetzes des Bundes (WHG) in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I 2009, S. 2585 ff., zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 09.06.2021 (BGBl. I 2021, S. 1699 ff.), in der jeweils 
geltenden Fassung, 

 
- der §§ 62 bis 65 des Landeswassergesetzes NRW (LWG NRW) in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NRW. 1995, S. 926), zuletzt geän-
dert durch Gesetz zur Änderung des Landeswasserrechts vom 04.05.2021 (GV 
NRW 2021, S. 560 ff., ber. GV NRW 2021, S. 718) in der jeweils geltenden 
Fassung, 

 
- des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten vom 19.02.1987 (BGBl. I 1997, S. 

602), zuletzt geändert durch Art. 9 a des Gesetzes vom 30.03.2021 (BGBl. I 
2021, S. 448), in der jeweils geltenden Fassung, 

 
hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Dülmen in der Sitzung am 16.12.2021 
folgende II. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Dülmen zur Umlage der Kosten 
der Gewässergebührenunterhaltung gem. § 64 Landeswassergesetz Nordrhein-West-
falen (LWG NRW) vom 13.12.2019 beschlossen: 
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Artikel I 
 
§ 4 wird wie folgt gefasst: 
 
 

§ 4 
Gebührenmaßstab 

 
(1) Die Gebühr bemisst sich gemäß § 64 Abs. 1 Satz 8 LWG NRW pro Quadratmeter 

Grundstücksfläche. Dabei werden die Kosten zur Erfüllung der Pflicht zur Gewässerun-
terhaltung (§ 1 dieser Satzung) gemäß § 64 Abs. 1 Satz 7 LWG NRW zu 90 % auf die 
befestigten Flächen und zu 10 % auf die übrigen (= unbefestigten) Flächen umgelegt, 
die sich auf Grundstücken befinden, die im seitlichen Einzugsgebiet eines Gewässers 
liegen.  
 

(2) Befestigte Flächen im Sinne des § 64 Abs. 1 Satz 7 LWG NRW sind alle Flächen, auf 
denen bauliche Anlagen jedweder Art oder sonstige vom natürlichen Wasserabfluss 
abweichende Befestigungen des Bodens vorzufinden sind, die eine unveränderte, na-
türliche Versickerung des Wassers aus Niederschlägen über die originäre, natürliche 
Bodenfläche nicht mehr ermöglichen. Befestigte Flächen sind somit solche Flächen, 
die keine originäre, natürliche Bodenbeschaffenheit mehr aufweisen. Hierzu gehören 
insbesondere die mit Gebäuden oder sonstigen Überdachungen überbauten Flächen 
sowie die Befestigung von Boden durch Beton, Asphalt, Schotter, Kies, Sand oder ähn-
lichen Materialien.  
 

(3) Übrige Flächen im Sinne des § 64 Abs. 1 Satz 7 LWG NRW sind alle unbefestigten 
Flächen, die eine originäre und damit unveränderte natürliche Bodenbeschaffenheit 
aufweisen. Hierzu gehören insbesondere Rasenflächen, Blumenbeete, Wiesen, Äcker, 
Weiden und Waldflächen.  
 

(4) Die Flächengrößen werden durch die Gemeinde ermittelt. Die Datenerhebung, Daten-
speicherung und Datennutzung erfolgt zur verursachergerechten Abrechnung der Ge-
wässerunterhaltungsgebühr gemäß § 64 Abs. 1 LWG NRW und zum Nachweis der 
rechtmäßigen Erhebung dieser Gebühr. Insoweit hat der Grundstückseigentümer als 
Gebührenschuldner den damit verbundenen Eingriff in das Recht auf informationelle 
Selbstbestimmung zu dulden.  
 

(5) Ändert sich die befestigte oder die übrige, unbefestigte Fläche des Grundstücks, so hat 
der Gebührenpflichtige die Größe der neuen Flächen binnen eines Monats nach Ände-
rung der Gemeinde anzuzeigen. Kommt der Gebührenpflichtige der vg. Verpflichtung 
nicht nach, werden die Flächen durch die Gemeinde geschätzt. 
 
 
§ 5 wird wie folgt gefasst: 
 
 

§ 5 
Gebührensatz 

 

(1) Der Gebührensatz für Grundstücke, die im seitlichen Einzugsgebiet des Gewässers 
Unterer Heubach liegen und bei welchem der Wasser- und Bodenverband Unterer 
Heubach die Gewässerunterhaltung durchführt beträgt: 
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für befestigte Flächen von Grundstücken pro m²/Jahr:                      0,01570 € 
für unbefestigte Flächen von Grundstücken pro m²/Jahr:                 0,00021 € 

 
 

(2) Der Gebührensatz für Grundstücke, die im seitlichen Einzugsgebiet des Gewässers 
Unterer Kleuterbach liegen und bei welchem der Wasser- und Bodenverband Unterer 
Kleuterbach die Gewässerunterhaltung durchführt, beträgt: 
 

für befestigte Flächen von Grundstücken pro m²/Jahr:                      0,03008 € 
für unbefestigte Flächen von Grundstücken pro m²/Jahr:                0,00022 € 

 
 

(3) Der Gebührensatz für Grundstücke, die im seitlichen Einzugsgebiet des Gewässers 
Oberer Kleuterbach liegen und bei welchem der Wasser- und Bodenverband Oberer 
Kleuterbach die Gewässerunterhaltung durchführt, beträgt: 
 

für befestigte Flächen von Grundstücken pro m²/Jahr:                      0,03291 € 
für unbefestigte Flächen von Grundstücken pro m²/Jahr:                0,00019 € 

 
 

(4) Der Gebührensatz für Grundstücke, die im seitlichen Einzugsgebiet des Gewässers 
Sandbach liegen und bei welchem der Wasser- und Bodenverband Sandbach die Ge-
wässerunterhaltung durchführt, beträgt: 
 

für befestigte Flächen von Grundstücken pro m²/Jahr:                     0,01603 € 
für unbefestigte Flächen von Grundstücken pro m²/Jahr:                0,00011 € 

 
 

(5) Der Gebührensatz für Grundstücke, die im seitlichen Einzugsgebiet des Gewässers 
Stever-Lüdinghausen liegen und bei welchem der Wasser- und Bodenverband Stever-
Lüdinghausen die Gewässerunterhaltung durchführt, beträgt: 
 

für befestigte Flächen von Grundstücken pro m²/Jahr:                     0,04012 € 
für unbefestigte Flächen von Grundstücken pro m²/Jahr:                0,00015 € 

 
(6) Der Gebührensatz für Grundstücke, die im seitlichen Einzugsgebiet des Gewässers 

Obere Berkel liegen und bei welchem der Wasser- und Bodenverband Obere Berkel 
die Gewässerunterhaltung durchführt, beträgt: 
 

für befestigte Flächen von Grundstücken pro m²/Jahr:                     0,04584 € 
für unbefestigte Flächen von Grundstücken pro m²/Jahr:               0,00009 € 

 
 

Artikel II 
 
Diese II. Änderungssatzung tritt am 01.01.2022 in Kraft.  
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Bekanntmachungsanordnung 
 

Vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigever-

fahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
 

      d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und    da-
bei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den     
Mangel ergibt. 

 
 
Dülmen, 17. Dezember 2021 
 
Stadt Dülmen 
Der Bürgermeister 
 
gez. 
Hövekamp 
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